
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.04.2024 (05:10) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TV 1862 Dillingen VI : SV Villenbach 
Freitag, 12.04.2024, 20:15 Uhr

Mörz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des SV Villenbach
im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
beim TV 1862 Dillingen VI fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Karlheinz Mörz,
der seine Partien allesamt gewann.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Nguyen / Vu
die Gastspieler Wieland / Reiner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Kaum Chancen hatten dagegen Stella /
Neipp bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Mörz / Fredersdorff. Das musste
man neidlos anerkennen. Beim folgenden 3:0 gegen Vill sen. / Müller fanden Hrisca / Lutz indessen
von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Linus Stella und Klaus Fredersdorff
beendet, das Linus Stella letztendlich gewann. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Eine umkämpfte Niederlage gab es wiederum für Xuan Loc Nguyen beim 2:3 gegen
Karlheinz Mörz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Stand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Alex Hrisca gegen Georg Vill sen..
Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von Rolf Neipp gegen Erich Wieland nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:8, 9:11, 11:4, 11:8 nicht verloren. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Van Do Vu
hatte gegen Ernst Müller bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit
die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht so gut lief es
für Heinrich-Daniel Lutz bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Konrad Reiner. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nach einem Erfolg für Linus
Stella sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Karlheinz Mörz letztlich nicht zu einem Sieg nutzen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Mörz zu
Ende ging. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Xuan Loc Nguyen eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Klaus Fredersdorff kassierte. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Erich
Wieland war Alex Hrisca, obwohl er alles gegeben hatte. 13:11 (Hrisca) bzw. 7:6 (Wieland) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Nicht ganz
mithalten konnte Rolf Neipp, beim 6:11, 11:9, 5:11, 7:11 gegen Georg Vill sen., obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Vill sen. nun 9 Siege, bei 0
Niederlagen aus. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte danach Van Do Vu beim 2:3 gegen
Konrad Reiner leisten. Am Ende verlor er das Einzel trotz einer im Vorfeld deutlichen
Favoritenstellung jedoch knapp. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1862 Dillingen VI die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 11:21 bei 5 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des SV Villenbach erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 27:5. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV 1862 Dillingen VI

Doppel: Nguyen / Vu 1:0, Stella / Neipp 0:1, Hrisca / Lutz 1:0 
Einzel: L. Stella 1:1, X. Nguyen 0:2, A. Hrisca 0:2, R. Neipp 1:1, V. Vu 1:1, H. Lutz 0:1 

 SV Villenbach
Doppel: Mörz / Fredersdorff 1:0, Wieland / Reiner 0:1, Vill sen. / Müller 0:1 
Einzel: K. Mörz 2:0, K. Fredersdorff 1:1, E. Wieland 1:1, G. sen. 2:0, K. Reiner 2:0, E. Müller 0:1


